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Landwirtschaft, durch die Vertie
fung der Bündnispolitik und durch 
inhaltliche Veränderungen im ge
samten Bildungssystem (—» einheitli
ches sozialistisches Bildungswesen) ent
standen wesentliche Voraussetzun
gen für die Entfaltung der soziali
stischen Kultur, die auf der Basis 
sich stabilisierender sozialistischer 
Produktionsverhältnisse zur herr
schenden Kultur wird. Die Durch
setzung der Vorherrschaft der so
zialistischen Ideologie und Kultur 
und der führenden Rolle der Ar
beiterklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei im geistig-kul
turellen Leben der DDR gehört zu 
den wichtigsten Ergebnissen der 
Kulturrevolution in dieser Etappe. 
Bei der Gestaltung der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft er
folgt die allseitige Ausprägung der 
sozialistischen Kultur und Lebens
weise auf den dem Sozialismus 
eigenen sozialökonomischen
Grundlagen. In dieser Etappe der 
s.K. geht es darum, »alle Bedingun
gen zu schaffen, damit sich die ge
sellschaftlichen Beziehungen und 
die körperlichen und geistigen Fä
higkeiten der Menschen voll entfal
ten können, alle Möglichkeiten zu 
eröffnen, daß sie ihr Leben inhalts
reich und kulturvoll zu gestalten 
vermögen, daß das Denken und 
Handeln der Werktätigen von der 
sozialistischen Ideologie, der mar
xistisch-leninistischen Weltan
schauung der Arbeiterklasse ge
prägt wird« (Programm der SED, 
S. 28/29).

sozialistische Lebensweise
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sozialistische ökonomische In
tegration: objektiver Prozeß zur 
Vertiefung und Vervollkommnung 
der ökonomischen und wissen
schaftlich-technischen Zusammen
arbeit und Verflechtung der Volks
wirtschaften der im —* Rat für Ge

genseitige Wirtschaftshilfe (RGW) ver
einten sozialistischen Länder. Im 
weitesten Sinne charakterisiert der 
Begriff der s. ö. I. das Zusammen
wachsen verschiedener Volkswirt
schaften zu einem einheitlichen 
Wirtschaftsorganismus. Der s. ö. I. 
liegen die Prinzipien des sozialisti
schen Internationalismus, die Ach
tung der staatlichen Souveränität, 
der Unabhängigkeit und der natio
nalen Interessen, die Nichteinmi
schung in die inneren Angelegen
heiten der Länder, die volle Gleich
berechtigung, ■ der gegenseitige 
Vorteil und die kameradschaftliche 
Hilfe zugrunde. Die s.ö.I. wird von 
den kommunistischen und Arbei
terparteien und den Regierungen 
der Mitgliedsländer des RGW be
wußt und planmäßig gestaltet. Sie 
umfaßt die internationale sozialisti
sche Arbeitsteilung und Koopera
tion; die Herausbildung moderner, 
hocheffektiver Strukturen der 
Volkswirtschaften; die Erweiterung 
und Festigung des internationalen 
Marktes dieser Länder sowie die 
Vervollkommnung der Ware-Geld- 
Beziehungen; die Herausbildung 
tiefgehender und stabiler Verbin
dungen in den Hauptzweigen der 
Wirtschaft, Wissenschaft und Tech
nik; die allseitige Annäherung und 
schrittweise Angleichung des öko
nomischen Entwicklungsniveaus. 
Die Zusammenarbeit der sozialisti
schen Länder im RGW stellt gegen
über kapitalistischen Integrations
prozessen eine neue Qualität dar. 
Die historischen Erfahrungen ha
ben die Lebenskraft der marxi
stisch-leninistischen Prinzipien der 
zwischenstaatlichen Beziehungen 
neuen Typus, die den objektiven 
Erfordernissen der Festigung des 
sozialistischen Aufbaus in jedem 
Land und den Entwicklungsbedin- 
gungen des —» sozialistischen Weltsy
stems insgesamt entsprechen sowie 
zur Schaffung einer stabilen 
Grundlage für eine breite und 
fruchtbare internationale Zusam
menarbeit beitragen, voll und ganz


